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Auch aus meiner Sicht hat der Vorfall mehrere Ebenen. Manches wissen wir nicht.

Ein Kurzvortrag in Klasse 6 in der Fremdsprache inklusive eigener Recherche im Netz zu den
genannten Themen kann eine komplette Überforderung sein, sofern das nicht mehrmals geübt
und eng begleitet wird. “Einfach mal so” geht das nicht. Die Kinder wollen z.B. so komplizierte
Dinge sagen wie in der Muttersprache, übersetzen ggf. Wort für Wort, und das geht dann
komplett in die Hose.

In Klasse 6 hart wegen Plagiat durchzugreifen wäre dann auch fehl am Platz.

Warum die Note von der Freiwilligkeit abhängig ist, kann ich auch nicht nachvollziehen;
eventuell will man mit der netten Note aber o.g. Problem der Überforderung ausgleichen.

Noten haben natürlich unter vier Augen besprochen zu werden. Kinder sind oft einverstanden,
dass es Freunde mitbekommen, aber ihnen fehlt das Problembewusstsein dafür. Wir müssen sie
hier auch vor sich selbst schützen.

Natürlich ist die Note trotzdem erteilt.

Der Schülerin würde ich das auch erklären und, wie CDL schreibt, mich für den Fehler
entschuldigen.
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